
Alte-Mühle wird Zukunftswerkstatt
lnCudrefin arbeitenfJug,endliche an-der .JVachhaltigkelt' ~

In einer alten Mühle sowie einer
Scheune in . Cudrefin werden
«Oenk-, Wirk--und Werklager»
durcllgeführt. Im Rahmen von Pro-
jek'twochen können Jugendliche
ihre Ideen -zur Gestaltung der Zu-
kuDftentwickeln und umsetzen.

Zeit gekauft und umgebaut hat, können
künftig Projekt wochen durchgeführt
werden, welche sich mit Themen wie'
Gesundheit, "Mobilität, Bau- und-
Ernährungsfrageh oder nachhaltige-
Energienutzringbefassen.

- Grundsätzlich-geht es dabei um die
Gestaltung einer Zukunft, die es auch
späteren Generationen erlaubt, eine le-
benswerte Existenz; zu führen.

"Unter dem .Namen «Cudrefin.02 -
Wie kann man den Energieverbrauch - 'Baustelle Zukunft» engagieren sich
senken? Was. werden wir morgen es-- nebst der Pfadilieim-Stiftung, welche
sen? Mit welchen Verkehrsmitteln rei- die Mühle geka uft.hat, auch die Stiftung,
sen wi:r künftig? Fragen, die alle be- «Zukunftsrat» 'Sowie das Jugend-Solar-
schäftigen, insbesondere aber viele Ju- _ projekrvon Greenpeace. Sie bilden die
geqdliche, die ihr Leben noch vor sich Trägerschaft des Unternehmens.
haben. Vielen ist klar, dass die Gesell- -Die ein- oder zweiwöchigen Lager,
schaft lemen muss umzudenken und welche von Schul:klassen oder Jugend-
nachhaltiger mit den Ressourcen umzu- gruppen besucht werden, sind von
gehen. . Fachleuten begleitet. Das Zentrum in

Um- diesen Fragen nachzugehen, Cudrefin ist sozusagen die Fortsetzung
aber vor allem auch. um Lösungen zu des Bxpo-Projektes «14-=19.gestaUe:
entwickeln, steht ihnen nun in Cudrefin deine Zukunft!». Angerissene Themen
eine «Denk-, Wirk- und Werkstatt» zus sollen weiterentwickelt und umgesefzt
Verfügung. werden, Mit welchen Themen sich die

In einer alten Mühle, welche die Stif- -Jugendlichen befassen möchten, kön-
tung Pfadiheime Schweiz vor einiger_ nen sie selber bestimmen. Eine erste-
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Gruppe thematisierte die Energie und'
setzte ihre Idee auch gleich um. A,1.IfdeI _
Mehrzweckhalle in Cudrefin wurde da-
mit begonnen, eine Solaranlage zu in-
ställieren. Andere Gruppen werden an
der Anlage weiterbauen. Mit der der-
einst gewonnenen Energie soll eine Ju-
gendsolarstrombörse . betrieben wer.-
den. Jugendliche produzieren Strom,
den andere Jugendliche nutzen können.-

Scheune aisWirkungsstätte

Als Werkstatt soll die Scheune genutzt
werden können, welche sich gleieh ge-
genüber der alten Mühle befindet. Die
Jugendlichen werden sie-nach und
nach selber restaurieren. Dies nach
ökologischen Gesichtspunkten. In- der
Scheune soll aper auch eine Theater-
bühne entstehen und so genannte The-
menschränke installiert werden.

Mit dieser Zukunftswerkstattsollen
die Jugendlichen ermutigt werden; ihr
Wissen beispielswiese in die eigene
Wohngemeinde einzubringen. Die
Nachfrage nach den Projektwochen
ist gemäss den Initianten sehr gross.


